
W ohngruppen, sich auf das V ertrauen  der P arte im it­
gliedschaft, auf die disziplinierte D urchführung der 
Linie und der Beschlüsse der P a rte i verlassen können. 
N ur eine solche Disziplin h a t einen W ert und  hä lt stand, 
die auf dem V ertrauen  der M itgliedschaft zur F ü h ­
ru n g  der P a rte i aufgebaut ist. Die innerparteiliche 
Dem okratie ist daher eine Lehensnotwendigkeit fü r die 
P a r te i der Arbeiterklasse.

Das vorliegende S ta tu t ist das demokratischste, das 
es jem als in der deutschen A rbeiterbew egung gegeben 
hat. Die W ünsche nach einem vollen Entscheidungs­
rech t der M itgliedschaft werden befriedigt. Alle Lei­
tungen  der P a rte i von unten  bis oben werden in  M it­
gliederversam m lungen bzw. Delegiertenkonferenzen 
gew ählt. In  der Sozialistischen E inheitspartei w ird  der 
W ille  der P arteim itgliedschaft oberstes Gesetz sein. 
(Bravo!)

Das S ta tu t m acht die aktive A rbeit zur Pflicht jedes 
Parteigenossen. In  der P a rte i w ird jedes M itglied nicht 
n u r  das Recht, sondern die Pflicht haben, seine K ri­
tik  und  seine V orschläge anzubringen. W ir werden 
auch unsere Methode der offenen Selbstkritik  in  die 
neue P a rte i m it hineinbringen. (Beifall.) Dies alles 
w ird dazu helfen, das V erantw ortungsbew ußtsein jedes 
Parteim itgliedes fü r die G esam tpartei zu erhöhen. W ir 
werden auch an die K ritik  der Massen und ih r U rteil 
über die A rbeit der P a rte i appellieren. Die P a r te i­
leitung, insbesondere der Genosse W ilhelm  Pieck, ha t 
in der V ergangenheit viele Briefe einfacher P a r te i­
genossen und von parteilosen Menschen aus den ver­
schiedensten Volksschichten erhalten. Sie m achten uns 
oft au f die U nzufriedenheit der Bevölkerung eines 
Ortes oder der Belegschaft eines Betriebes, über M iß­
stände in einer Bürgerm eisterei, in einem A m t oder auf 
das ungebührliche Gebaren verantw ortlicher P a r te i­
m itglieder aufm erksam . Das ha tte  zur Folge, daß büro­
kratische Auswüchse beseitigt oder en tarte te  oder un ­
fähige P arte im itg lieder von ihrem  Posten en tfern t und  
auch aus der P a rte i ausgeschlossen wurden. Solche
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